


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































variiert, zu erle8en, Die Verwaltııng kann ihrcrseit.s, wenn sie es fiir not_
wendig hi|t, lvarenmengen auf ei6ene Rechnrıng einfiilıreıı un<l sie an
Dctaillisten zıım Se lbstkostenpreis plus }tonopoltaxe ııbgclreır. So ist sic
also dazu bestinııııt, die Ro|le deı Preisregulators zıı spieion.

_ Andere Ir{onopole sind tals:ichliclı rcine llionopole,, ılie sou,ıılıl rliı: Iiin-
fuhr als auch die Fabrikation un«l auch den verkauf uınfıssen. I)ies ist
der fall mil dem Spiriluosenmonopol, mit dem Monopol ıuf ireucrwaffcır,
auf Explosivstoffe, auf Streichhölzer, ıııf Zigarettenpapieı ıısw. Die Ile_
gicru_ng hat es bislıer vorgezogen -- da sic nicİıt iiber'gcniigcn(lıı !(ııpilaticn
zur lnvestierung in den Unternehmcn vcrfiigt 

- ılas fİechl, iIırer Aus-
beulung an_ausldndisclre Kapitalistengru ppen zu übertragen. So lııt eincpolnische Gru,ppe die VerwaItun5 des Spirituosenmonopols inne, einc
französische Gıuppe die des Monopols arıİ Iixplosivstııffe, cine tiirkisch.
isra.elitische Gruppe die des SIreichhölzermonopols. Dic clıarakte-
ristischsten 

_ 
Verpfl_ichtungcn dieser GescIlschaften bei <ler Vcrwerlun8 der

Monopole sind: Vorauszahlung einer bedeutenden Sunııne, ı,elclıe diJ vtıı.-
auşsichtlichen Einnahmen für eine Reilıe von Jahıen darstellti sclıaffun6
eines Minimums industrieller Beiriebe inı Lan<]e, ilie in der Lı6e sinıl, diİ
Nachfrage nach dem betreffenden Produkt auf dem inneıen l\1arkte zu
befriedigen; Teilnahme türkischeç Personen, die das Vertrauen der
kemalistischen Parlei genieBen, ın der Verwaltıın5 der betreffenden Gesell-
schaflen. 

_ 
§o ist bcispielsç,eise der Prasident des Vcrwaltııngsıates dör

G_esellschaft für das Spirituosenmonopol der ehemalige Finİnzminisler
Hassan Bey,

Die offenkundige Folge dieser ]\Ionopole fiir ı]ie }ııeitcn ]\tassen der
8evölkerung ist die Verteııertıng der belreffenden Artikcl. I)as wirkt siclı
wiederum in eineı selrr deutlichen Einsclıriinkııng des Vcrbıatıclıs aııs. Wiı
halıen schon ı^,eiter oiren zifferruniiBi8 gezeigt, daB <liese Verbrauclrs-
einsclrrdnkung beim Petroleum und beinı Zııcker eiır so|c|ıe5 AıısmaB
erreicht, daB dadurch die Direklion für indirekle Slcucrn empfindlich
ge|,roffeıı wurıle. [)eıtn iuı Laufe rİer ersteıı sielıeıı \lı,ıı:ıtc tles Jahres 1026
hat, in Vergleich zu den ersıen sieben ltonaten des Jılıres 1025, der Ver-
tırauclı von zucker rım 26 prozent und der vıın i)etrııleıını ıım :}4 prozeırt
abgeııommeıı.

Ferner muB ııııclr lrervorgelroben rr.ı,rdı.ıı, tlı0 diesc |1iııı,ıpııle ciııcıı
harten Schla8 fiir die kleinen Kaııf!eute be(leııl(!n, da sie aııs üleııı Absatz
dieser lvaren kcinen Nııtzen nıehr zitlıen k<)nneır ıınıl von fiskalischen
Lasten iiber ihre Xraft bedriickt werllen, sıı ılaB sie gezwııngen sintl, ihre
Löden zu sclılie8en.

Die Arlreiterpol.i İik der Keırıalislen
Die Hallung der Kemalisten gegeııiibcr den Arlıı,itern wir<l r oır ıten Leit-

gedanken ihrer gesamten ökonomischen PoIitik diktie.t. Unscre .{nalyse
hat mit aller Klarheit dargelegt, daB die nationalistische l}ourgeoisie uııd

108n B. FEnDI

die Volkspartei, die Hand in Hand mit einıınder arbeiten, ihre gesanıte
Ener8ie bei allen Gelegenheiten a n einziges Ziel verwenden: in ihren
eigenen Hönden alle verfü6baren italien des Landes zu konzentrieren
und binnen kürzeller Friıt neue talien zu akkumulieren. zu diesem
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Zwecke mobilisieren sie die ganze Nation und machen ausgiebi6en Gebrauch
von den Hilfsquellen und der,ı Zwan5smitteln des Staates.

Sie beııirken die Kapitalskonzenlration in ihren }ldnden durch die An-
wendung der brutal5ten Methoden des Drııckes und der Drohungen und
durch das Spiel der w irlscha ftlichen Gesetze, riie für den Wettbewert_ı nıaB-
gebend sind, ein Spiel, das sie dank den Verwaltungs- und Finanz-
ma8nahmen zu ihren Gunsten veffalsch[ haben. Die daraus folgendo
rasche zersetzun8 deT Kleinwirtschaft in den Stidten ıınd auf dem Lande
vergröBert slöndig die Masseri des Proletariats. Wenn sich auch die Nach-
frage nach Arbeilskrğften parallel zur fortschreitenden Entııicklung der
Produktion steigert, so geht doch der Ruin der K lci nbou rgcoisie uırrl der
KIeinbauernschaft in noch schnellereın Tenıpo vor sich, so dats das
Angebot von Arbeitskröften noch grii8e. bleibt als die Ntchfrage. Infolge-
dessen bat sich in der Türkei eine Ileservearmee von Ar}ıcitslosen gebildet,
welclıe der Bourgeoisie in ihrel Entwicklung von Nrılzen sein şıird, indem
sie ihr hilft, die Löhne der Be§chaftigten auf eiır selı. tıiedriges §\iveau
herabzudrücken,

Das İst gewiB eine Lebcnsfrage für die jıııge Bouıgeoisic. Diese hat
keine andere {öglichkeit dei Kapitalsanhiiu Iung, als durch die ıiuBeıstc
Ausbeutun8 der Ar})eitskraft uırd der breiten Massen der Verbıaucller. Sie
benötigl ein Proletıriat, das destır6anisiert und ıınfdhi6 isl, seiner Ver-
sklavung im kapitalistischcn LInternehmen auch nur den geıingsteıı Wider-
stand entgegenzu5etzen. Die nationaIistische Bourgeoisie mrıB aııs den
Arbeitern ein Ueberma8 an Mehrwert umsomehr herauspressen, als sie da-
yon einen statllichen Teil dem Auslandskapital abgehen muB, dessen }lilfe
anzurufen sie sich genötigt sieht.

Das sind offenbar die Urşaclren, warunı tlie Keını]isten, seitdeı,ıı sie die
Macht erobert habcn, nic}rt aufgehört hıben, ıiie Artıciterk|ısse zıı un[er-
drücken Diese Unterdriickııng hat je nach rien IInıstiıırden verschier]ene
Formeıı angenommen, aber ihr Gegenstand lıliı,lı iırrııer dersellıe. ob sie
siclı nun bemülıeı,ı, ilrre Kreatureıı an die Spitze der (iewerkschaften zu
setzen, ob sie die Arbeiterzeitungen verbieten, ob sie die Kommunisten ver-
urteilen, ob sie die GegensdtLe zç,ischen Arbeitern der verschiedenen
Nationaliteı€n nahr€n, ob sie sğgar augnahnısşıeise gewissen Irorcletungen
von ihnen entgegenkommen - 

immer geschieht es, um sie zu desorgani-
sieren, um sie pflichtbewu8ter Führer zu berauben, um ihre Kampfkraft
zu schyichen, mit einem Worlğ, um unter ihnen Wirrwarr ıınd Pessiınis-
mus zu saen und dadurch in ihnen den Geist der solidaritiit rınrl des
K|assenbewu B lsein zu ersticken-

Die Kommunistische Pırtei dgr Tiirkei bemüht sich naclı Kraiften, gegeD
diese demoralisierende Politik anzukempfen. Die türkischen Arbeiter
haben schon seit langem yerstanden, daB ihr HeiI in einem unerıniidlichen
Kampfe gegen die Auİbeuterklaslen lie5t und da8 sie keine anderen Freunde
und Verteidiger haben als die Kommunisten. Die revolutiondre Propa-
ganda übt einen grogen Einfluğ auf sie aus, und alle Bedıückungen und
Verfolgungen seitens der kemalistischen Behörden baben nur die e i n e
WirL,un8, ihren IIa8 8€8en die i Bour8eoiıie, sei sie nun kgmalistic.h .d,r
unionistiscb, zu stei6ern.
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mesine yol açlyor. trrakat Tiirkiye'nin en önemli mer_
kezlerindeki proletaryar-ıırr milli hareketin merkezle-
riyle ilişkisi emperyalistler tarafındaıü kesilmişti.

Eeodal kalrntıiar ve köylülerin sömiirülmesİ me-
seslesi çok daha önem]idir. Tiiürkiye'nin tanm alanın-
da .]aha 20, yüzynln başlarında bugünkü Çin'den da-ha ileri bir gel§me aşamasına ulaşmış oldrg,, t"r-
tışma 

_götüImez. 19. yüzyılın daha ilk ylınsı-ıİ'da ya_
pıian tıüyük reformlar, feodal itişkilerjen gelen İli-tiin gelenek ve görenekleri ortadan i<aldırm"ş ve da-
lı1 a_z. ilk_el olan, fakat yoksıi ve topraksız İ.tlvltll".
için hiç de daha hafif olmayan "O-i:t niçi-1e.irrİn
geii§mes,ine yo] açm§tı. 1850'terde, bazr viÜyetlerde
diledikleri gibi hüküm süren ve gerçek feodal bey-
lerden fark]r olmayan askeri vali]ere rastlanıyord"u.
Bunlar, bug.ün Çin'de hüküm süren bürokrat askeri
kastlarla karşLlaştırı_labilir. Fakat Abdii.lhamit'in hü-kümdarlığı srrasmda merkeziyetçilik o taaar gelişİl
ki, bu valilerin yetkileri Babıali otoritesinin birer
temsilcisi olmaktan öteye g-itmez oldu.

Anadolu'nuı sadece birkaç cloğu vilayetinde uzak_]ık ve uiaşım yetersizliği nedeniyle feıcdalizm varlı-
ğnı sürdürebildi. Feoda]izm buralarda milli devrimin
sonuna kadar kalabildi.' Fakat bu vilayetler devrim-
de ancak ikinci derecede bir rol oynadılar.

Tiirk köylülerini kendilerini sömiirenlere ltarşı
3,1aklalmava iten çelişmeler, ayaklanmayr Çin lıöy_liierinde görüten yüksek bol.utlara utaştıralak ka-daı, derin değ,ildi. Mücadele sadece büyük toprak
ağalarını ve tefeei]eri hedef a]ıyordu. Ve 

"ge, 
Oii-zenli ordu, yoksul köylülerin hareketini baslı.mayı

başaramasaydı, Kemalistler hiç şüphesiz uzlaşmalİr
yoluyla onlarla an]aşmaya çalışacaklarü. Bu İakdir-
de «Anadolu ve Rumeli Müdafayı Hukuk Cemiyetl>

ÇİN DDVIiİMİ KEMALiST YOLU iZLEYEMEZ

2l Haziraıı 1927

F.c^odaıiz.m Meselesi

Bundan önce yazdğınrrz iki yazrda, Türkiye'deki
yoksul köylü harel.etini yenilgiye sürükleyen ve doğ-

matta olan Anadolu burjuvazisine milli demokratik
hareket üzerinde hakimiyet kurma olanağrnr veren

koşııllan tahlil etmiştik. Kemalistterin, bağmsizlık
saİaşı zaferintlen sonra feodal kalınt arr ortadaı
kaldİmaya devam etmelerine lağmen bütün iktisa-

di faaliyetlerini kapitalist yola yönelttlklerlnl qO1-

mtlştllk. Bu yazıda Çin devrimi ile Türk dewiminin

"" 
İlçtla" l<aşılaştınlabileceğini ve Çin'de devrimci

haretetin kapİtalist olmayan bir gelişme yolu izle-

-e"i olu"lrg*"r riçin daha büyük olduğunu araştı-

racağız.
Pro]etalyaya kryasla burjuvazinin nispeten zayıf

olması, Türklye'de belirleyici bir ro1 o5mamaktadır,

Çin'de olcluğu gibi, Türkiye'de rle kapitalist girişim-

lerin (maden ocakları, taşımacılü, sanayi gibi) ço-

ğu, yabaneılann elintleür. Bu dıırum, proletaryanın

İiir1.1y"'a" milli burjuvaziye göre daha hızlı geliş-
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içinde parçalaırma kaçrnrlmaz olacak ve toiırak ağ.a-
ları ile avarıesi demokratik devrime ve toprak dev-
rimine karşı çıkacaklardı.

Köylüler, emperyalizme karşı mücadeiede silahlı
çetelerin yok edilmesinden sonra da o kadar önemli
bir rol o1madılar ki, Kemal herkesçe bilinen şu şiarı
ileri sürmek zorunda kaldı: «Köylü efendimizdir».
Kemal ayrrca, «devrimin kapita^list ve sosyalist ol-
mayan kendine özgü bir yol izlemesi gerektiğini» de
açıkladı. Tlirk halkının yaratıcıhğr kenü ülküsiine
en uy8,un özel bir gelişme biçimi bulmalıydı. Ancak
açıktır ki, bütün iktidarın yükselen orta burjuvazinin
clinc gcçt.iği 11}2l .yılından bcri, kapitalisl olıııiryııı
hiı, golişıııcııiıı biit[in yıılIırı kılıınnııştı.

Ii]thcnı'iıı ihıııctiııdcır soııı.:ı l}iiyiik Millci. Mıı:.
lisinde yaplan tartışmalar, hareketin önderleriııin
düşünce yapısını çok iyi yansıtmaktadır. 3 Ocak 1'921
günlü oturumda komiiıizm diişmanl bir yönetici, ko-
münizm ve Sovyetlerle il§kiler meselesini sert bir
şekilde ortaya attı. Ş<iyle dedi:

«I(omiiıizm bir hastalıktr, görülmeyeı bir
mikroptur. Hükümet, istese de istemese de bu
mikrolı, memleketin içiıre sızacak ve girdiği ycr-
lerde tahribata yol açacalitr. Allah korusun,
kudretli ordumuzu parçalayabiür. Müttefikimiz
Ruslar, konıünistler olarak, ilişkide butundukla_
rr ınilletleri kendi ııazariyelerine kazanmaya ça-
lışıyorlar. Bugiin orrlarla birlikte ortak düşma_
na ka§r, ortak hedef uğruna mücadele ediyo-
ruz. Fakat biz ülkiirnüz ve milli duygularımızla
onlardan ayrrlnz. Oılarn sosyal amaçlarına lıiz-
met etmememiz gerektiği düşüncesindeyim. Hii-
kümet bu konuda ne düşünmektedir?»

167.

Mustafa Kemal, bu sorur

:,,1 li" *;,;;;# }:".t#ffi ;"JTJiffitde şöyie diyordu:

^^ l:_T:-r"jimİn yayılması meselesine geıin_Ue,.üendıIeri IAvııi Beyl buyurdular ki, İsiensede istenmese de bu bir mikroptur, gr"";. ;';;ü:de 
. 
çaresi yok demektir. l,,ı"a.- İ.İ -rİaİ İ"İ_birlerle öniine geçmek imkanı .I-"yr. b.ir ;;

lT:"9:, mutlaka bulaşacaktır. .. .YaJnız sırfou noktaya temas etmek tizere arzedebitlrlm ki,bu. bulaşrcr ve sakrnılmasr imkansız dir" ;;;,;:
l1UlU]i. komünizmc karşı çare vardtr. JBu cı-,r:, l.ı\oJntınızm prcnsii)lcrinin kaidclcrinin nıcııı-Ickctı ın ızdc vc mi]lctimiz

}i|lıiv,culi ııaw,n.,"u,or,"lffi,i:I#',:';:
sıtasıyla bütün memlekete ve bütün mil]ete ai-
Pl3İll,.; r*.*,bu gerçekler .ll"U-lrln İo-8unlus1r tarafından taİnamen kr**ırnrş oıi._sa, ya kabiliyetimü vardr
gu ıan ma k #j;;"-;;;;; ; #İH: Üyff ; İil:tan] kaçınırlz. Ancak bu

*rlT: -"1,,; ;;;.:ğflT.;n İ:il,lx ;İ:txlamaya yeltenenlere karşı hükümet, ır"" tti.-lü yolu kullanmakta kendi .

rür. sınr gayet meşru gö_

, «_[Amacımız,] Milli sınırlarımız içinde, demin
Pür*UjT, de buyurduğu sinl, tiitiin mlletİİ
:1cıTsyııfnı sağamaya çaIışmaktır. ...Bensosyoloji ile çok uğraşmadım. Fakat komünizme]bette sınır tanlmaz. Halbuki biz bir mi]lİ sınırkabul ediyoruz. Sonra tam bağmsızrıktan söİediyoruz. İhtimal komünizm kayıtsız şartsız
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önemli Farklarserbestiyi öngörür. Biz de bunu kabul cdemeyiz,

Br"a""" aolrv, hükümetin siyaseti gayet belir-

sirı. r" uçrt bir siyasettir, ",Bizim Ruslarla olan

İlÇ1.1""1-1ra" esas olarak kapitalizm aleyhine,

yanl tomtlnizm esaslarrna temas dahi edilme-

mi§tir.»"

Awıca Kemal'in. milli devrimin arifesinde ba-

ğr;;İık meselesinin patl§ahlık çerçevesi içinde dip-

İ"--rİln v"llr.a"n çözülmesi olanağına inanmış oldu-

ğunu haİı.lamat gerckir. Birinci Diinya Savaşr sıra-

İrnaa "ellal,t 
olarak Almanya'ya seyahat ederJ<en

"uıiı. "trıcı 
ve bu nedenle çok iyi tanıdığ Vahdettin-e,

üondros"Mi.1tarekesinclen sonra kendisinin de Harbi-

;; N;;,., ıılarıık ycr alacoğı bir izzct Paşa kabine-
"rioir, l.r.rl-".ını tavsiye ettiğini, Mustafa Kemal

-l-"-"a" bizzıt yazmaktaüır, Bu kabine gerçekten

;;;-"rldr, fakaİ kabinede Kemal yoktu ve olaylar

Jor. a"r"""' ar"rişsiz gei§ti, Kemal, ancak izmir iş-

,J 
"O'lOiU'"r, 

," XOylill", işgale karşı direnmek_iize-

ıe kendiliklerintlcn silahlandıktan sonra Anadolu'ya

;;;;; * Kurtuluş Savaşının başına geçmeyc ka-

rar verdi.

Bu tarihi gerçekleri, Kemalistlerin başlaıgrçtaki

"ğili-1Jr,lr, 
ç"ot raal<al olmadığnı, kitlelef kuwet-

lİtlİ ş"tlO" 
"ağırlıl<larını koyamadıklarr için kapita-

1.1.. g.İŞ-" çlİgisinden uzaklaşamadrklarrnr ve_ Ke-

-"ıİrı"]i" padiaııııı< ile dinciliğe indirdikleri_ kesin

au"U"l""l yaİnız bu kapitalist gelişmeniıı çıkarlarının
belirlectiğini göstermek için hatırlattık,

* KoıruŞrrra. nsllndaı1 alınmlş vc sadc|cştiİiInriştir,

için uJ. r"m"ı Atatürk, §iytev ve Demeçler, cilt I, 196

138. _ c,N.

Tnmımı
l, s. 135-

L._{

Çin devrimi iie Ti.irk devrimi arasındaki fark, ta-
rımrn gelişme derecesinden ve milü burjuvazinin eği-
lirnlerinden ileri geten bu özelliklerden ibaret değil-
ür. Siyasi nitelik ta§ıyan bir dizi farklılü daha bun-
lara ek]enmelidir:

1. Uluslararası mali sisteme bağmtı Tiirk bü-
yük burjuvazisi, sın:f olarak herhangi bir devrimci
milli kuıtuluş mücadelesinde rol oynayacak durumda
değildi. Tiiırkiye'nin dünya savaşrna girmesinin ve
büyük zararlara yol açan yenilginin sorumlusu ola-
rak, kitlelerin baskısıyla uzun yıllar elinde tuttuğu
iktidardan kovulmuştu. Halkın öfkesi, büyük burju-
vazif, tekrar siya-set sahncsinc çıkacağ uygun ;rnı
kollamak üzere dikkatli bir şekilde geri durmaya zoı-
lamştı. Milliyetçiler içinde, bu kökendeı gelip de
hAli az çok itibar sahibi olan srnırlı sa5nda politikacı
vardı. Bu, kitlelerin mitliyetçilere olan güvenini ar_
t ıı,ıyordu.

2. Tiirkiye'nin bağmsızlık sava§ı, doğrudan
doğruya, müttefikler adına hareket eden yabancı bir
devlete karşr yiiıütiitmiiştü. Tiirkiye'de Çin'de oldu-
ğu gibi gerici milli ordular yoktu. Sultanın başlattığı
ve krsa zamanda yenilgiye uğatılan bir seferi de bir
kenara bırakacak olursak, milli mücadelenin hic bir
şekilde bir iç savaş niteliği taşımadığını görürüz.
Milli mücadele, bir devletin, kendisini zorla parçala-
mak isteyenlere karşı yürüttüğü kelimenin tam aı]la-
mıyla bir milli savunma savaşıydı. Bu durum, mille-
tin bütün sınıflarrndan oluşan blokun, bu smıflar ara-
sındaki iktisadi çel§melerclen etkilenmeksizin, zafe-
re kadar benzeri görülmedik bir şekilde devam ct-
mesini kolayla§tırdl.
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3. Türkiye'ııin İzmir, İstanbul, Adana gibi en

o*İ,, ""."ıi-*",o.r:1,1 P}#;:i"İ:,r,İl* #:i
mesinden önce emperyans1,1"ı".ı" 

kurtuluş için sa_

iltH'i#ji"l-J;-:'*l1',"Jill"l;ı*.İ;;
drn doıay, Tiirkiye. proletarlmiş 

kuwetleri, işgal re_
cn bilinçli ve en iyi :'g"']İl;;,;;*ılar ve devrimci
iimi altulda yaşamak zorun
'"""r"J"., 

"ı-tİrı 
otarak katrtamadılar,

""'İ:'";u;İ-;;;ııkıar, Kurtuluş Sava§ınr]a. çok bii

,Uk" Ui.'İ*u,a,vrimci rol oşmadılar, özeltiklc Erme-

İİ:""* ;;;;, *"i ı iı:#,x§,Jff l*l 11,1:X

İi.,İl',]"J,iİ;,,Tilii'i,-]:i,"Tjİ*F;'iı:l*l*:
silablı giigtcrine karşı cmp(

savaştılar. Bunlar da, tıpxı ğin'deti gerici militarist

]*l rİ"r**' empcryalizme hizmet cttilcr,

İd T'c!-rim Arasmda,ki B€nzerlikl€r

Cin'deki ve 1'ürkiye'deki kurttıtuş t"::O"ll::l

""r],.U, 
İİO',r olmakla beraber, her ikisinin lucı

*s*i1#1tr;,-"Jl"#:i.l,##Tt:ii,*
|]'.i',g,"*,"i;*.9".iffJ;u',Ti;rlİH.tİ:İ,İŞ;
nervalist sermayenin ullü
"İ::ffi;;';;-;rak yerıi işıetmeter içinde k€ndıne

l;i,;#;. y". *-lır.şj J]I;ill-lTT "*İş:.lcri iizerindcki "s"-"n"İ'ı;i;]imiy"=iroc}<iıc.in "ıIist burjuvazileri" y:,,,,ff;il,"iiilitiı.ı".ı inun,ı_
wısi. mali ve hukuki ala

'#; 
';';;", 

kapitüasyonlar, nüfuz ılanlırı vb,

ii lJ ilH;;;;" j::::ltl}$:Jil"fl"J'- :*1,1";
iki ülkenin, çağdaş hayoı
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nrasına yol açan dayanılmaz ve öfke uyandrran ko-
şullardır. Denebilir ki, 1926-1927'den beri Yangze'de
verilen mücadelelerin doğrudan hedefleri, 1921-1922
yıllarında Anailolu'da verilen mücadelenin hedefleriy-
le tamamen aynrdrr.

Ayrıca her iki hareket de burjuva-dernokratik
devrim niteüğndeclir. Feoda] kalınhlann tasfiyesi,
birinde askeri gericiliğiı, diğerinde ise dine dayanan
sultanlrğrn ortadan kaldırılması, toplumsaJ, ilişkilerin
ycniden düzenlenmesi, çağdaşlaşma vb. vb.

Kurtuluş miicadelesine önderlik eded örgütler de
birbiriıre çok benzemektedir. Ankara'nın «Anadolu
ve Rumeli Müdafayı Hukuk Cemiyeti», aslında tek
bir toplumsal sınıfin siyasi partisi değldi. Bu cemi-
vct, daha çok, smırları açıkça belli ortak bir hcdcf-
leri olan, yani iilkeyi eınlıcryalist işgaJden kurtarma-
ya çahşan çeljşmeli siyasi eğilimleri geçici bir süre
için bir araya getiı,en bir geşit birlik (liga) idi. Sınıf
açısından bakılacak olursa, bu cemiyet, küçük bur-
juvaziden, köylülüğiirı bütününden, şehir ve köy or-
ta brırjuvazisinden ve belli işçi tabakalarından olu-
şan bir bloktu. Kısac-asr Guomindang'a benzeyen bir
örgüt söz konusuydu. Önderlik, özellikle yükselmek-
te olan orta burjuvazinin ve zeng"in köylülüğün, yani
bizim, Anadolu'nun genQ milli burjuvazisi adını ver-
diğimiz bir sınıfın çıkarlarını temsil eden paşalaıın
ve politikacılann elindeydi.

fiirkil,e Koıniinist Pırtisinin Tutrımıı

|L,l

Çin Komünist Partisinden farklı olarak, Tiirki-
ye Komiiıist Partisi milli blokun dışında kaldı. Bu-
nunla beraber milli blokun emperyalizme karşı mü-
cadelesini clestekledi. Onun iç siyasetini eleştirmek-

ı
TÜ

ST
AV

 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



I72

ten de vazgeçmedi. Partimizin milli devrimci hare-
kete takındığı tavr son derece ilginç bir inceleme
konusudur. Tiirkiye Komünist Partisinin 1919-1923
y ları, arasındaki çAJışmaları üç döneme ayrılabilir.

TKP, 1921 ylı başlarına kadar, henüz yeni kurul-
muş olmasına rağmen, son derece yoğun bir çalış-
ma yürüttü. Bu dönem, Kemalizmin ortaya çıkış dö-
nemine rastlar. Parti, iki günlük gazete ve bir de
teorik dergi yayınlıyordu. Partinin propaganrlası,
köylii kitlclcrine ve düzcnli olmayan askcri birlikle-
re kadar ulaşıyor ve kendine bağlı birkaç tcmsilcinin
de bulunduğu Milli Mecliste de yankı uyandrabili-
yordu. «Yeşil Ordu» denen devrimci örgüt bu faali-
yetler sonucunda ortaya çıktı. Yoksul köylülerin
ayaklanmasınrn bastırılması, bu en geniş propagan-
da ve legal örgüt]enme dönemine son verdi. Ethem'in
ihanetinden sonra Parti dağıldı, önderleri uzun yıllar
tutan hapis cezalarlna çarptırıldı. Bunu izleycn bir-
kaQ ay komünistler için ancak gizli çalışma yürüt-
mek olanağı vardı. Eakat komiinistlere işçi kitleleri-
ıriır açrkqa göstcrdiği yakınlık, drıruınlırı hiç tlc 1ı;ıı,
lak olmayan milliyetaileri 1921 yılında Partiniıı açık
çalşmasına yeniden izin velmeye zorladı. <<Anadolu

ve Rumeli Müdafayı Hukuk Cemiyeti» çerçevesi için-
de sa.hte tıir Komiinist Partisi yaratmak için daha
önce girişilen deneme fiyasko ile sonuçlandr. Legal
çalşmanrn bu ikinci dönemi bol,unca Parti, daha
sağlam bir örgüt yarattı, işçi kitlelerinin derinlikle-
ı,inc giı,di. Siyasi va,yın orgarrında, I(cmalistlcrin kı-
rarsızlrğını ve devrime tam inanmayışlarını malıkum
ederek. onların emperyalizme karşı verdikleri miica-
deleyi ilerletmcye calıştı. Yunanistan Komünist Par-
tisi ile birlikte Yunan ordusunun parçalanması için
çaba gösterdi. Partinin bu çalışması, bağmsızlık sa-

{

- 

A@

vaşının başanyla sürdiirülebilmesini sağlavan enönemli etkenlerden biridir. S, rrliy.t, ÖI İ;..iınistlerinin Kuzey orduları lçl"ae yUrtitttlltİe; ;;;;;.lama çalrşmasıyla k arşıl aştırıt abilir.
,. _19?İ..sürl"de milliyetçilerin durumu çok tehlike_ıı goruluyordu. Savaşta ilerleme kaydedilemiyordu.
Hall(ta yorgunluk ve sabrrsızlık t"ll"t l"j gj"ll,iyİ"-du. Birçoğu, Yunanlıların işgal ettikleri ;;;İ.;;kovulabi_cceğiıden şüphe etmeye başladı. İ, ;;;;;;
1"Ii,..,9"!. Hllk İştirakiyyun Fırkası ağr bir ha-
:1 ]:':di.. Olayların dış görünüşüne a]dai,ıı. Kendig,ucunü abartarak, Kemalistlcre hitap eden tehd.iİdolu bir bitdjri yayuıladı ve hükümeüıİ y;;;;';:dınş etmeksizin bir kongre toplaaı. lartİnln İu aav-ranışı bütiinüyle hatalrydı. Milli ordularuı, ;İrİJ;_zrrlanmış büyük bir taarruzun eşiğnde oÜrg" tİİ_k3,ç 

_su" sonra görüldü. Milliyetçİ ."t"-l"ı'P".U_
nin_ ilan ettiği diişmanca ,ç,klu-.yr, Pr"tiyl't"prİ-
T"k . ":. en faal savaşçılarını zindan]ara ,İ..l. 'İçi"
fırsat biIılilcr. Milli orı]ııların kcsin zafer tıatcrlcrİ-nin doğurduğu sevinç ve coşkunluk ."**d;; P;;-mizin dağtılmasr farkedilmedi bile.

, Kemalistler, burjuva devrimini ve emperyalizmekarşı savaş alanını terk etmedikleri h"ld;, İ9rİ;komüıizme ve işçi hareketine ka§ı fu;tç; ;; 
"çübir düşmanlık gösterdiler. Bu konudJ, ç*."İr"rn-İ'otiyi bitincinrle olan gerçek burjuva temsilclleri olaut_Iannı kanıtladılar. Onların Çİn lr"lurazlJİ-;;

rıldıklar.r nokta, bug.üne kadar emperyalist sermayetarafindan satın alrnmamış olmalarıdır.
, Tj].r|iy:'de işçi ve köylülcrin hnrekctİ, her ne ka-
::l Çin'd:.r:] gibi bir gelişme göstermediyse de, budurum, mil]i kurtuluşun belli bir öIçüde bu ikl sını-fın eseri otduğu gerçeğni değiştirmez. Su yilrd"n?;_
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malistler, işçi ve köylülere l922'den 1ı925'e kadar sü-
ren, oldukça geniş bir demokrasi de dahil olmak üze-
re, bazı tavizler vermek zorunda kaldılar. Üçüncü
Enternasyonal içinde yeniden örgütlenen TKP, bü-
tün bu dönem bol,unca teorik yayın organlarında ge-

liştirilen ideolojik çalışmaya dayanan yarıJegal bir
çaJışma yüriittü.

Sonrıç

Çin dcvı,iııiııiıı Keınalist çizgide değil de, işçi ve
köytülerin üktatörlüğü doğrırtusunda gelişeceğini
gösteren nedenler hangileridir ?

Burada ilk olarak köylülüğün duıumunun son de-

rece kötüye gitmiş olduğunrı belirtmek gerekir. Bu,
yukarda da söylediğimiz gibi Tiirkiye'deki durumla
kıyaslanamayacak kaclar ciddidir. Köylü ayaklanma-
larının gittikçe yaygınlaşması, devrimin derinleşece-

ğinin ve kesin zaferin en iyi habercisidir. İkinci ola-
rak, Çin Komiinist Partisiniıı Fiiciinc lııl(lı olnrak
güveniyoruz. ÇKP, şüphesiz henüz genqtir. Fakat
ÇKP'nin durumu, TKP'nin Türkiye devrimi srrasın-
daki durumu ile aynı değldir. TKP, 1919 }ılında mil-
liyetçi hareketin örgütlenmesi ile aynı zamanda doğ_

du. Katıldığ mücadeleler boyunca bazı tecrübeler ka-
zandr. Bununla birlikte savaş sona erdiği zaman üç

ınllık bir geçmişe bile sahip değildi. Alnı,ıca işçilerin
çok az bitinçlenmiş olduğu bir ortamda çahşıyordu.
Buna karşılık 1921 yılından beri var olan ÇKP ola-

ğanüstü bir hula gelişti. Katıldığı muazzam müca-
deleler, ona zengin tecrübeler kazanma olanağnı ver-
di. Beş yıl içinde, mücadelc atcşinde pişmemiş bir
partinin on yılda başaramayacağ büyüklükte bir ge-

lişme gösterdi. Çin Komüni§t Parüsi, Komünist En-

ternasyonal'in çügisini izleyerek işçi ve köylü kitle-
]erini zafere götürmeyi başaracaktır.

Çin deırimi için aynı zamanda geçici ve kısmi
bir gerilemeyi de ifade eden d.iğer bir elverişli du_
rum, Çin burjuvazisinin devrimci kampı terk ederek
emperyalist kampa geçmesiür. Bu d,avranış, duru-
mu son derece basitlcştirdi. Bu sayede proletarya-
nn köylü vc küçük burjuva devrimci kitleleri üzerin-
de hakimiyet sağlama çabaları çok daha güçsüz bir
dironiş|e karŞI]aşacaktır.

_. Öte yandan Tiirkiye devriminĞ göriilmeycn vc
Çin'deki devrjmci mücadelenin görevlerini son dere-
ce karmaşık hale getiren bazr olumsrız noktalar vc
güçlükler de varür, Emperyalizme kaşı mücadelc_
nin temeli, bugün hilö, askerleli biitiiıüyle toprak-
tan kopuk olan paralı ordulardır. Bu orduların ba-
şrnda bulunan generaller her an ihanet edebjlir ve
birliklerini de a5mı yola sürükleyebilirler.

İkinci elverişsiz koşul ise şudur: Ana.dolu'daki
harcket sırasrnda emperyalist <ievletler yorucu bir
savaştan yeni çıkmış bulunuyorlardr. Bütün güçle_
riyle kenü yaralarıır sarmaya uğaşıyorlardı. Ayrı_
ca her konuda birlik olmaktan uzaktılar. Bugün ise
önde gelen emperyaüstler, kendilerini yeni bir sava-
şa girişecek kadar güçlii hissediyor ve Çin'e mücia-
hale konusunda bir anlaşma formülü butmuşa benzi-
yorlar. Bu, Çin deıı,imi için ciddi Fir tehlik;alir.

Partimiz,* Komiinist Enternasyonal'in talimatla-
Irnr uygrılamaJn, şehirli ve köylü kitleterin örgütlen-
11elili ve silahlandırı.lmasını güçlendirmeyi başardığı
ölçüde sözü geçen tehlikelerin ağırlığ azatacaklır. -

Görevimiz, köylütüğii işçi sınıfıyla en sıkı bir şe_

175

* ÇKP kastediliyor. - Ç.N
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kilde birleştirmek için elimizden geleni yapmaktır,

Amacımız, köyli.ilüğiiırı s anh mücadelesini proletar-

y".rrn t 
"ç.orryası 

altıncla sosyalist devrime dönüş-

İii"".," Üdr" ğenişletmek ve derinleştirmektir, Çin
X"-irl"' PaJsinin, uyanıklığ ve davaya bağhlığı

".y""lnO", 
Çin devriminin Kemalist yola girmesine

en"gel olacagına inanryoruz. Çin devriminin çok uzak

olıİadığınr İi.it uttigi-i, kesin zaferi, Asya'nrn kö_

lc ve jarı-köle haJklarının, en ba§ta İngiltere'nin al-

qaltıcı boyunduruğundan olmak iizere, emperyalizm_

den kurtuluşlarr için bir işaret olacaktır,

Komünlst Entemasyonal Dergisi

1927. Sayı 25, s. 1225-123l

İmza: B. Ferdl
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